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Liebe Mitglieder des Münsterbau-
vereins, liebe Steinpaten, liebe 
Förderer und Freunde des Münsters 
St. Stephan, 

   die Vorstandschaft des Münsterbauver-
eins Breisach e. V. entbietet Ihnen und Ihren 
Familien Segenswünsche zum Weihnachts-
fest und alles Gute im neuen Jahr 2010. 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei Ihnen 
für das Engagement, das Sie auch 2009 
dem Münster angedeihen ließen und hof-
fen, dass Ihnen das 800 Jahre alte Breisacher 
Wahrzeichen - dessen abschließende Re-
novierungsphase begonnen wurde - auch 
in Zukunft eine helfende Hand wert ist. 
Unser Dank gilt auch dem Trio, das sich 
diesem Heft widmet: den Herren Hermann 
Metz, Dr. Erwin Grom und Martin Hau. 
Ebenso bedanken wir uns herzlich bei allen 
Autoren, die interessanten Lesestoff über 
das Münster beigesteuert und dies für Got-
tes Lohn getan haben. 
An dieser Stelle darf ich Ihr Augenmerk auf 
Herrn Uwe Fahrers Beitrag in diesem Heft 
lenken: Er zeichnet ein Porträt des Franzo-
sen Maurice Jardot, den in Breisach kaum 
jemand kennt und der - wie wir auch aus 
den Kriegstagebüchern von Dekan Hugo 
Höfler wissen - in den schweren Nach-
kriegsjahren ein wichtiger Helfer beim Auf-
bau des Münsters St. Stephan war. 
Schließlich haben wir für Sie, wie in den 
vergangenen Jahren auch, ein kleines Dan-
keschön in Form einer Doppelkarte mit 
Münstermotiv herausgesucht.

Ihr Peter Klug 

Pfarrer und 1. Vorsitzender 
des Münsterbauvereins Breisach

Im Heft 2008 - 2 hatten wir das Glück, in 
Herrn Dr. Marcus Zagermann einen Autor 
zu finden, der maßgeblich mit den Unter-
suchungen zum römischen Kastell auf dem 
Münsterplatz befasst war. Von ihm stammt 
auch die Computersimulation, die uns 
zeigt, wie das Breisacher Kastell ausgese-
hen haben könnte. 

Preis für 
Castellum-Forschung

Kanzeltausch

Hornkonzert 2010

Zwei Termine im Advent 2009, über die 
wir in »unser Münster« 2009-2 leider nicht 
mehr berichten können, werden wohl als 
ein besonderes ökumenisches Zeichen in 
die Breisacher Kirchengeschichte einge-
hen: der Kanzeltausch. Am 2. Advent, 6. 
Dezember, 2009, predigt Pfarrer Peter Klug 
in der Martin-Bucer-Gemeinde. Eine Woche 
später, am 3. Advent, 13. Dezember 2009, 
richtet Pfarrer Peter Hanselmann das geist-
liche Wort von der Kanzel des Münsters St. 
Stephan an die Gemeinde. 
Darauf werden wir in der nächsten Ausga-
be eingehen.

Am Samstag 23.01.2010 kommen nunmehr 
zum 4. Mal die Hornisten um Prof. Lam-
pert auf Initiative von Martin Grom nach 
Breisach. Sie werden in ihrem Ensemble-
konzert wieder virtuose Hornmusik mit 
vielen Überraschungen zu Gehör bringen. 
Alle Musiker verzichten erneut zugunsten 
der Münsterrenovierung auf eine Gage. 
Das Konzert wird um 20:00 Uhr im Hansja-
kob- Hof des Badischen Winzerkellers statt-
finden. Alle Freunde des Münsters und der 
Musik sind herzlich eingeladen.
Der Eintritt ist frei – Spenden zugunsten der 
Münsterrenovierung sind erwünscht.
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2 500 000 Euro Renovierungskosten?  
Bei einer solchen Summe darf man schon so nach-
denklich schauen wie Pfarrer Peter Klug 

Für seine Arbeit hat M. Zagermann nun ei-
nen Preis erhalten, zu dem wir ihn herzlich 
beglückwünschen. 
M. ZAGERMANN, geboren 1976 in Villingen, 
hat in Freiburg und Wien Provinzialrömi-
sche Archäologie, Ur- und Frühgeschichte 
sowie Alte Geschichte studiert. Er ist wis-
senschaftlicher Mitarbeiter der Kommission 
zur vergleichenden Archäologie römischer 
Alpen- und Donauländer der Bayerischen 
Akademie der Wissenschaften in München. 
Für seine Doktorarbeit über die Römerzeit 
auf dem Breisacher Münsterberg wurde 
ihm im Oktober in der Freiburger Universi-
tät der Ralf-Dahrendorf-Preis verliehen.

(Den Dahrendorf-Preis, der der Förderung 
des Historiker-Nachwuchses an den Univer-
sitäten Freiburg, Basel und Straßburg dient, 
hat die Badische Zeitung gestiftet).


